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Auszug
aus dem Protokoll des Stadtrates von Zürich

vom 5. Juli 2000



Aus diesen Gründen wurden in enger Zusammenarbeit mit dem
Tiefbau- und Entsorgungsdepartement sowie mit dem Polizeide-
partement verschiedene Sofortmassnahmen zur Schulwegsicherung
initialisiert:

-Verkehrsteiler als Fussgängerschutzinseln mit Fussgängerstreifen
auf der Höhe Am Wasser 100 (Hort), beim Fussweg aus der Bäuli-
strasse sowie auf der Höhe Am Wasser 64 und Am Wasser 56.

-Trottoir mit Chaussierung auf der Nordseite der Strasse zwischen
Am Wasser 75 und dem Verbindungsweg aus der Bäulistrasse.

-Stahl-Treppe zur Vervollständigung der Verbindung von der be-
stehenden Treppe beim Haus Am Wasser 64 zum neuen Fussgän-
gerstreifen.

Es ist davon auszugehen, dass die Massnahmen zudem den Stras-
senraum optisch verengen werden und damit auch zu einer Reduk-
tion des durchschnittlich gefahrenen Tempos führen werden.

Die kantonalen Behörden haben diesen Massnahmen zugestimmt.
Die Massnahmen werden beim Schuljahresbeginn realisiert sein.

Zu Frage 3: Beim fraglichen Hort handelt es sich um ein Provisorium,
das mit der Realisation der Wohnüberbauung am Wasser (geplant
Frühling 2002) aufgehoben wird.

Zu Frage 4: Sichere und kinderfreundliche Schulwege gehören zu
den Grundvoraussetzungen für eine positive Schulzeit. Entspre-
chend geniesst diese Forderung in der Stadt Zürich eine hohe Prio-
rität. Die Einführung der Tempo-3D-Zonen hat in dieser Hinsicht
weitere Verbesserungen gebracht. Im Rahmen grösserer Um- und
Neubauten werden zudem -unter Einbezug der Betroffenen -Gut-
achten zur Schulwegsicherung erstellt (die unter 2. erwähnten Mass-
nahmen beim Schulhaus Am Wasser basieren auf einem entspre-
chenden Gutachten). Die an diesen Prozessen beteiligten Ver-
waltungsstellen sind sich ihrer grossen Verantwortung bewusst und
beziehen die berechtigten Anliegen der Kinder und Eltern durch
entsprechende Diskussionen mit den Beteiligten gezielt in die Pla-
nung ein.

Mitteilung an die Vorsteherin des Schul- und Sportdepartements, die
übrigen Mitglieder des Stadtrates, den Stadtschreiber, den Rechts-
konsulenten, die Präsidentinnen- und Präsidentenkonferenz (15)
und den Gemeinderat.

Für getreuen Auszug
der Stadtschreiber


